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London vom 28. Oktober. 


. vorgeſtrige und heutige Tag 
waren ſtolze Ehrenrage für den Pa⸗ 
tkiotismus der hieſtgen Einwohner. 
Der König hielt General: Nevife über 
die Volontairs von London und der 
Nach barſchaft. Die Truppen hatten 
getheilt werden mäͤſſen, weil fie alle 
auf einmal im Hyde park nicht ge 


muſtert werden konnten. Die am er⸗ 


Ren Tag verſammelten Volontairs ber 
Fugen 12401 Mann und beſtanden 
aus 26 Corps. Das ſtaͤrkſte dar⸗ 
unter war die Artillecie- Compagnie un» 
ter dem Oberſten und ehemaligen kord 


dor le Meſurier von 994 Mann. 
Aach die. Konigin nebſt den Königl. 
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Dienftay den 29. November 1803. 


Prinzeßinnen waren bei der Nevüe ges 
gen waͤrtig, der Prinz von Wales aber, 
nach dem Berichte des Commanders 
der Volontair⸗ Artillerie z Compagnie, 
deren Chef der Prinz iſt, im Dienſt 
zu Origthon abweſend. Die übrigen 
Prinze beehrten die Volontairs mit 
ihrer Gegnnwart. Die Generals Pi⸗ 
chegraͤ und Dumoutiez waren in mili⸗ 
tatriſcher Uniform auf dem Muſter⸗ 
platze. Der Koͤnig war in der Feld⸗ 
marſchalls ⸗ Uniform. 

Am heutigen Tage wurde die andere 
Haͤlfte des Volontair » Corps von Lon⸗ 
don gemuſtert. Sie beſtand aus 35 
Corps und betrug 14676 Mann. Die 
Königin nebſt den Prinzeßinnen beehr⸗ 
ten die Volontairs, ohnerachtet ** 
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fer Miichs Aundı 4 auch 
reſfs, de 75 er .der Pr uz von Conde, und von einem 
Segenwart. Sobald indeß der König | Detaſchement reitender Grenadier⸗Ga 


e 
begleitet „ ritt der König, dem 5 
paarmal Freudenthraͤnen in die Augen 
kamen, laͤngs der Fronte; das ganze 
Armee-Corps, über welches ſich ein 
Wald von weißen Federbuͤſchen be⸗ 
wegte, praͤſentirte auf einen Signal⸗ 
ſchuß das Gewehr, gab hernach eine 
dreimalige Salve und defilirte alsdann 
unter dem Jubel des Volks vor dem 
Koͤnige vorbei. Der heutige Tag iſt 
durch die Revuͤe eine wahrer Feſttag 
geworben, ; 

Der König blickte beidesmal bei 
der Revuͤe mit Stolz auf die militairi⸗ 
ſchen Reihen der Edlen und Patrioten, 
die ſich faͤr den Thron und das Va⸗ 
terland freiwillig bewaffnet haben. 
Die Anzahl der an beiden Tagen vers 
ſammelten Volontairs betrug zuſam⸗ 
men 27076 Mann, worunter 1324 
Mann Covallerie. Die Anzabl der 
perſonen, die ſich in und bei London 
zum freiwilligen Dienſt haben einſchrei⸗ 
ben laſſen, beträgt 46000. 

Geſtern Morgen wurde folgende Car. 
binetts⸗Ordre an das Zollhaus geſchickt: 
„Man hat nichts dawider, daß Spa⸗ 
niſche, Portugieſiſche oder andre neus 
trale Schiffe nach den Haͤfen von 
Spanien und Portugall abgehen; ins 
deß koͤnnen Brittiſche Schiffe nicht eher 
nach dieſen Häfen abgehen, als bis 
eine Convoy file dieſelben angeſetzt iſt.““ 


und die Koͤgigl. Familie auf dem Mus 
ſterplatze erſchienen, verſchwand der 
Nebel, um den freundlichen Sonnen⸗ 
blicken des Tags zu weichen. Die 
Menge der Zuſchauer war an beiden 
Tagen außerordentlich groß; auch 
ſchlug jedes Brittiſche Herz bei dem 
Anblick ſeiner bewaffneten kriegsluſtigen 
Mitbuͤrger mit freudiger Lebhaftigkeit. 

Der Graf von Artois, der Prinz 
von Condé und alle Franzoͤſiſche Prin⸗ 
zen wohnten in ibren Uniformen und 
ihren Ordenszeichen der Revile bei und 
der Koͤnig gruͤßte ſie freundlich. Der 
Mammelucken⸗Chef Elphi Bey zeigte 
ſich auch unter den Zuſchauern. Pi⸗ 
chegruͤ und Dumouriez wunderten ſich 
über die militairiſche Fertigkeit der 
Volontairs und aͤußerten, wie unſre 
Blätter ſagen, daß fie es mit jeder 
Armee von Europa aufnehmen koͤnnen. 
Die Anzahl der Menſchen, die bei 
der heutigen Revue anweſend oder in 
Bewegung war, um auf irgend eine 
Art das militaitiſche Schauſpiel zu 
ſehen, betrug gegen eine halbe Million. 
Das Aufmarſchiren der Volontair⸗Corps 
hatte man heute Morgen wegen des 
dicken Nebels, der anfangs herrſchte, 
faſt nicht ſehen koͤnnen. Die Ankunft 
des Koͤnigs im Hydepark ward durch 
Signalfanonen, durch ein Freuden⸗ 
Hurrah der unzähligen Menge und 
durch das God lave the King aller Dublin vom 27. Oktober. 
Hautboiften s Corps verkuͤndigt. Mit „Einige verdaͤchtige Umſtande Haben 
tinem Gefolge von 42 Stgabs⸗Offi⸗ das Gerücht von einem Vorhaben J 
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einer abermaligend Rebellion erneuert. welche zu Godon an der Seekuͤſte eine 


an verſicherte, daß einige aufruͤhre 
riſche Zettel auf den Straßen ange⸗ 
ſchlagen worden und das Gouverne⸗ 
ment einige beunruhigende Nachrichten 
erhalten habe. Man ſagte, daß in 
der geſtrigen Nacht ein Aufſtand ſtatt 
inden wurde; indeß bemerkte man 
durchaus keine Bewegung, und man 
weiß nicht, ob dieſe Geruͤchte gegruͤn⸗ 
det oder bloß von Uibelgeſinnten aus⸗ 
geſprengt ſind. Die vorige Polizei⸗ 
Ordnung, nach welcher ale. öffentliche 
Haͤuſer, ſelbſt das Comoͤdienhaus, um 
9 Uhr Abends geſchloſſen ſeyn muͤſſen, 
und keiner ohne foͤrmlichen Paß ſtch 
nachher auf den Straßen ſehen laſſen 
darf, dauert ununterbrochen fort. In 
einem Koffer, welcher nach Dublin be⸗ 
fimmt war, hat man vier ſchon ges 
tragene graͤne Rebellen Generals“ Uni⸗ 
ſormen gefunden, und vermuthet, daß 
dieſe den hingerichteten kandes⸗Verraͤ⸗ 
thern Ruſſell, Emmet, Quigley und 
Redmond zugehoͤrten. — Lord Catheart 
bat die Corps um Dublin gemuſtert 
und feine boͤchſte Zufriedenheit über 
ihre militairifhe Bildung geäußert, 
er vorige Irlaͤndiſche Generalſtaab, 
welcher aus den Generals Fox, Tar⸗ 
leton, Green, Meyrick und Grey be⸗ 
ſtand, iſt groͤßtentheils zum Brirtifchen 
Generalſtaab verſetzt. Der jetzige Bes 
neralſtaab in Irland beſteht aus fol⸗ 


genden Generals: kord Catheart, Floyd, 


bers, Sir Eyre Coote, Taylor, 
achoupe, Champagne und Dunnes“ 
Zu Madras iſt am zoſten April 
Ane große Feuersbrunſt ausgebrochen, 
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ganze Straße in Aſche legte. Der 


Schade wird auf 30 bis 40 Lacs 


Pagoden angeſchlagen. Cooooo Saͤcke 
Reis ſind verbrannt. 


Dublin vom 29. Oktober. 
„Zufolge eines ausgeſtreuten neuen 
Allarms war faſt die ganze Garnifon 
die geſtrige Nacht hindurch unter Ge⸗ 
wehr. Starke Cavalletie- Patrouillen 
paßirten die Straßen und die Generals 
Asgill und Dunn viſitirten in der 
Nacht die Poſten. Verſchiedene Ra⸗ 
keten ſtiegen in der City auf, wie 
man glaubt, als Signale für die Res 
bellen. Heute wurden mehrere reiche 
Rebellen⸗Uniformen von der Grafſchaft 
Kildare hier eingeſandt. Sehr auf⸗ 
ruͤhreriſche Zettel ſind an verſchiedenen 
Orten hier angeſchlagen worden. Das 
Regiment Wicklow Miliz iſt von 
Mallow plotzlich nach Bantry beordert 
worden. Ein gewiſſer Hamilton, fuͤr 
beſſen Verhaftung 300 Pf. ausgebo⸗ 
ten waren, ein Buſenfreund von Ems . 
met und Ruſſell, iſt ertappt worden.““ 
In dieſer Woche ſind zwei Volon⸗ 
talrs beim Exereiren durch Unvorſich⸗ 
tigkeit im Laden ſchwer verwundet 
worden. Einem Volontair, welcher 
fünf Patronen im Lauf hatte, fprang 
das Gewehr und beſchaͤdigte ſtark ſei⸗ 
nen Hirnſchaͤdel. Ein anderer ſchoß 
das Papier von 2 Patronen einem 
nahe vor ihm ſtehenden Volontair in 
Leib. Beide liegen ohne Hoffaung. 
Fuͤr eine Statuͤe zu Ehren des 
Herrn Pitt in Oſundien find ſchon 
2470 


9470 Sicea Rupees oder 1183. Pf. 
St, durch Subſeription geſammlet. 
Folgende Nachrichten aber den 
Vorbereitungs- Zuſtand des Feindes 
zur Invaſton dieſes Landes find. in 
offentlichen Blaͤttern mitgetdeit: Die 
Zahl der zu Boulogne verſammleten 
Kanonenboͤte belaͤuft ſich auf 140 bis 
170. 20 Kanonenboͤte find noch zu 
Calais und ſollen ſich bei der erſten 
günſtigen Gelegenheit mit denfelben 
vereinigen. Zu Daͤnkirchen ſind zwei 
ſchwimmende Batterien, deren jede 
26 Sechs und dreißig Pfänder führt 
und 40 Ruder bat. Die ganze Ans 
zohl der in Franzoͤſ. Haͤfen bereit lie⸗ 
genden Voͤte beläuft ſich auf ohnge⸗ 
faͤhr 600. In Breſt find 200 Trang: 


portſchiffe, welche wahrſcheinlich zum 


Truppen⸗ Transport nach Irland bes 

Kimmt ſind. 17 bis 18 Linienſchiffe 

ſind Überhaupt im Texel, Rotterdam 

und Helvoetſluys. 

Schreiben eines Engländers aus Hon⸗ 
bduras Bay vom 20. Juli. 

5 Ohngefaͤhr vor 3 Wochen ſchickte 
das Spaniſche Gouvernement an den 
Gouverneur Barrow, den Comman⸗ 

deur der Brittiſchen Niederlaſſung in 


Honduras, eine Aufforderung zur Ui⸗ 


bergabe aller Brittiſchen Beſitzungen, 


zufolge der Friedens⸗Artikel, wie man 


praͤtendirte. Der Gouverneur Bartow 
gab indeß pflichtmaͤßig zur Antwort, 
daß er ſich nach feinen Inſtrüctionen 
von England richten muͤſſe, welche 
uͤber eine ſolche Ceßion keine Anwei⸗ 
ſung enthielten. Nach ohngefaͤhr 14 
Tagen erfolgte tine zweite Bothſchaft 
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theidigen. 


gungs ⸗Maaßregeln beſchloß. 


‚som Spaniſchen Gasvernement, welche 
die unverzuͤgliche Uibergabe der Britti⸗ 
ſchen Niederlaſſung verlangte und hin⸗ 
zufuͤgte, daß man im Weigerungsfalle 
ſich derſelben gewoltſam bemaͤchtigen 
werde. Gouverneur VBarrow erwie⸗ 
derte: daß er nie gegen die Inſtrue⸗ 
tionen ſeiner Regierung handeln werde, 
und deswegen entſchloſſen ſey, die 
Niederlaſſung aufs aͤußerſte zu ver⸗ 
Er berief darauf eine Ver- 
ſammlung der Kaufleute und gornehm⸗ 
ſten Pflanzer in Honduras Bay, welche 


die Entſchließungen des Gotverneurs 


billigte und die kraͤftigſten Vertheidi⸗ 
Bei 
einer Reviſion der wehrbaren Leute 
fand man folgende Anzahl: Linientrup⸗ 


pen von Jamaica 750 Artilleriſten 


und Ingenieurs 50, Miliz 2000, 
Volontairs mit Einſchluß der Neger⸗ 
ſelaven 2000, Pikenbewaffnete 200, 
in allem 5000 Mann. Alles verei⸗ 


nigte ſich, um ſich gegen den gedach⸗ 


ten Angriff zu vertheidigen; die Ne⸗ 
ger haben gleiche Geſinnungen und find 
voll Muth aud Unternebmungsgeiſt. 
Als vor einigen Jahren die Spanier 
uns angriffen, trieben wir 10000 
Mann mit vielem Verluſt durch 3000 
zuruͤck und deswegen ſind wir jetzt 
ganz unbeſorgt. Nach Jamaica und 
Antigua iſt hieruͤber Anzeige gemacht 


und wir erwarten Verſlaͤrkung daher. 


Die Colonie iſt in einem ſehr bluͤhen⸗ 
den Zustande und der Beittiſche Un⸗ 
ternthmungsgeiſt uͤberwiegt die Hand 


dels Berſuche der Spanier volkom⸗ 
men. ne * f 1 » 6 1 5 
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Paris vom 7. November. 
Am gten dieſes iſt, dem Vernehmen 


nach, der erſte Conſul zu Boulogne 


angekommen. Kaum war er in die 
Stadt angelangt, als er eine Flottille 
den 30 Kanonenboͤten in den Hafen 
kaufen ſah, und dies trotz einer Eng⸗ 
liſchen Flotte von 12 bis 15 Kriegs- 
ſchiffen, welche auf die Kanonenböte 
einen vergeblichen Angriff machten. 
Der erſte Conſul hat uͤber den Zuſtand 
der Natienal⸗ Flottille und der Trup⸗ 
ven ſeine beſondre Zufriedenheit zu er⸗ 
tenuen gegeben. Das Gericht, daß 
bei Boulogne ein Engl. Kriegſchiff in 
Grund gebohrt wäre, hat ſich nicht 
naͤher beſtaͤttigt. Madame Bonaparte 
hat ihren Gemahl auf der Reiſe, die 
10 bis 12 Tage dauern wird, bis 
St. Denis begleitet. Die Abreiſe des 
erſten Conſuls von Paris war fo ploͤtz⸗ 
lich erfelgt, daß faſt keiner der Mi⸗ 
niſter vorher etwas davon wußte. 

„Augsburg vom 8. November. 


Verfloſſene Woche hat endlich unſer 


Mogiſtrat entſchieden, daß vor der 
Hand 4 Jüͤdiſche Familien, Weſthei⸗ 
mer, Straßburger, Obermayer und 
Ubimann, fih in hieſiger Reichsſtadt 
niederlaſſen diirfen. Sie koͤnnen Bank⸗ 
geſchaͤfte treiben und Haͤuſtr kaufen. 
An letztern iſt, weil die bisherigen 
Domherrn, die ſehr ſchoͤne Gebäude 
bewohnten ‚ meift von hier wegziehen, 
kein Mangel. Die Bedingungen, unter 
welchen obige 4 Juͤdiſche reiche Bas 
milſen hier aufgenommen werden, find 


noch nicht mit Zuverläßigkeit bekannt; 


dhe fegen gber für ds hieſtge gemeine 


n 


Weſen, das die Wunden des letzten 
Kriegs noch tief fühlt, nicht unvor⸗ 
theilhaft ſeyn. ‘ 

Vom Mayn vom 3. November 

Nun iſt die Stadt Lindau am Bo⸗ 
denſee, vermoͤge einer Übereinkunft 
mit dem Fuͤrſten von Brezenheim, fo 
wie auch die Stadt Immenſtadt, Oe⸗ 
ſterreichiſch. Der K. K. Hofkommiſſair 
iſt bereits in Lindau angekommen, um 
im Namen des K. K. Hofes Befig 
zu nehmen. ee 

Durch die ſchreckliche Feuersbrunſt 
zu Tuttlingen im Wuͤrtembergiſchen am 
Iſten dieſes, welche durch einen ent⸗ 
ſetzlichen Sturmwind auf das ſchnellſte 
verbreitet ward, ſind alle oͤffentliche 
Gebaͤude daſelbſt und uͤberhaupt gegen 
210 Wohnungen in Aſche gelegt. 
Von 700 Bürgern find 500 abge⸗ 
brannt. Das Feuer ift nach oͤffent⸗ 
lichen Angaben durch die Unvorſichtig⸗ 
keit eines Strohſchneiders entſtanden, 
dem das Feuer aus der Pfeiſt us 
Stroh gefallen. 

Manheim vom 7. November. 

Wie man jetzt verſichert, wird we⸗ 
nigſtens Ihre Maßfeſtaͤt, die Königin 
von Schweden, welche ſich in geſeg⸗ 
neten beibes-Umſtaͤnden befindet, bis 
zum Fruͤbjahr in Carlstuhe bleiben. 
Der beraͤhmte Bildhauer Scheſſauer 
hat die Buͤſten des Koͤnigs und der 
Königin auf das Aehnlichſit zu Stande 
gebracht. nam 


Intelligenzblatt zu Nros, 


Avertiſſemente. . 


gemacht, daß Kraft des hoͤchſten un⸗ 
term 7ten Oktober l. J. ergangenen 
Hofdekrets hierher intimirt worden ſey; 

die Koͤnigliche Hungariſche Hoffanzley |} 
habe fuͤr gut befunden, den Grafen 
Anton Szyrmay wegen feiner vielfaͤl⸗ 
tigen Schulden und daher wider ihn 
ſchwebender zahlreichen Prozeſſe, auf 
Verlangen ſeines Vaters, 
Verſchwender zu erklaͤren. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte wird Allen und Jeden bekannt 
fuͤr einen 
n Joſeph von Nikorowiez, 
Karl von Reinheim. 
Johann Nep. Vlach. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer kandrechte in Weſtgalizien. 


Sternek. 


Krakau den 5. November 180g. 


“| 


Von Seiten der k. k. frafauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß der Michael Boguslaw⸗ 
ski am Iiten April d. J. mit Tode 
abgegangen; und da unter anderen 
Erben dieſes Verſtorbenen auch feine: 
zwei Bruͤder die Herren Anton und 
Johann Boguslawski in dem Sperr⸗ 
protokoll als ſolche angezeigt, deren. 
Wohnort unbekannt iſt; fo werden. 
dieſelben hiermit angewieſen: daß ſie 
ſich, um die nach dem gedachten Ver⸗ 
ſtorbenen hinteclaſſenen Erbſchaft zu. 
erhalten, in der geſetzmaͤßigen Zeitftiſt 
melden, und um dasjenige, was die 
Geſetze fordern, entweder perſoͤnlich, 
oder aber durch ihren „ihnen anheut 
aufgeſtellten Vertreter den Herrn Rechts⸗ 
freund Beldowski anſuchen; widrigen⸗ 
falls werden ihre Erbporzionen ſo 
lange in der Gerichtsverwaltung ver⸗ 
bleiben, bis ſie fuͤr todt erklaͤrt wer⸗ 
den koͤnnen. 


Krakau ben 8. November 1803. 
- Zofepb.von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 


Sternek. 1 
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Zu der Beſetzung der bei dem Lars 


nopoler Magiſtrate erledigten — mit 
a * 
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einem jährlichen Gehalte von zweihun⸗ 
dert Gulden erhn- verbundenen Aſſeſſors⸗ 
und zugleich Kaſſtersſtelle wird eine 
neue Wahl auf den 20ten Dezember 
1. J. bei dem gedachten Magiſtrate an⸗ 
geordnet. Welches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 4. November 1803. 1 
— —-—»„— —ꝛ—2—kp 


Ankaͤndigung. 
Von dem Olmaͤtzer Wittwenz und 


Waiſen.⸗Verſorgungsinſtitute für alle 


k. k. Erblande, wird deſſen Herren Mit⸗ 
gliedern andurch bekannt gemacht: daß 
die Wirkſamkeit des Ausſchuſſes mit 
a5. Juli kuͤnftigen Jahres erloͤſche, 
welches denenſelben mit der Einladung 
eroͤfnet wird, ihre Stimmen für den 
neuen Ausſchuß entweder unmittelbar 
an das Inſtitut, oder an ihre Herren 
Repraͤſentanten um fo ſicher abzugeben, 
und durch fie zur Sitzung vom 17. 
Jeuner 1804 poſtfrei anher gelangen 
zu laſſen, als die nicht ſtimmenden 
davor angeſehen werden würden , als 
haͤtten fie. für die fernere Veſtehlich⸗ 
keit des gegenwaͤrtigen Ausſchuſſes ge» 
ſtimmet, 


librigens wird der Wunſch beige⸗ 

gt, womit zu Erſparung der Reifer 
koſten auf Jnſtitutsmitglieder, welche 
nahe an Olmuͤtz gelegen ſind, der Be⸗ 
dacht genommen werden möchte. 


Olmütz den 2, November 1803. 3 


n 


Angekommene Fremde in Krakau⸗ 


Am 21. November. 

Der . Kouſtantin von Popiel mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. 23 

Der Herr Simon von Starowieyski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der k. k. Kourier Herr Baron von 
Schroͤder, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Wien. 


Am 22. November. 


Der Herr Anton von Dembiuski, wohnt 
in der Stadt Nro. 33., koͤmmt aus 
Suͤdpreußen. f 

Der Herr Ignaz von] Gonſiorowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304. 

Der Herr Bartholomeus von Turkul 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 504. i 


Der Herr Johann von Niewiarowskt 


mit 2 Bedienten, 
Stadt Nro. 304. 5 

Der Herr Georg von Rußecki mit € 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
518. koͤmmt von Tefchen. 

Der Herr Hiazinth von Strzizewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 560. = 

Der Herr Joſeph von Zielinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 321. ; 

Der Herr Stanislaus von Piotrowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 521. 


wohnt in der 


Am 23. November. 


Der Herr Anton von Czarnecki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 125. 

Der Herr Michael von Fichauſer mit 
2 Bedienten, wohnt in Podgorze 
Nro. 69. 


Der 
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Der Herr Felix von Gardzieki mit 1 


Bedienten, wohnt in der 


Stadt 
Nro, 432. N 


Der Herr Fyıaz von Helmann, wohnt 


in der Stiüt Neo. 2ꝛ2t. 
Oer Here Aron von Kartzewskie mit 
1 Be eueren, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Neo. 5. „ 
Die Fran A ing von Malicka mit 2 
Bedieuten, wohnt in der 


Der Herr Oo nas von Wienckowski, 
wohnt auf den Klevarz Nro. 31. 


. Am 23. November. 

Der Here 
in der Stadt Neo. 482. 

Der Heer Anton von Ciepielowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rio. 474. 

Die Frau Petronela von Komorowski 


mit 4 Bedienen, wohnt in der Stadt 


Nro. 474. 


Der Herr Martin von Pinionzek mit 


3. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113. 


Der k. k. Husarenoberlieutenant Herr 
Baron Heorg von Sektendorf, wohnt 


in der Stadt Nro. 304. 


Am 25. November. 


Der Herr Johann Nepomuk von 


Dembski mit 2 Bedienten, wohnt 


in der Stadt Nro. 472. 
Der Heer Stephan von Oziencolowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro. 91. r 
Der Herr Najetan von Rogzanski, 
wohnt auf dem Sand Nro. 128. 


komt von benberg. 


Die Freiherrin von Voy mit 2 Be⸗ 
dienten, vohnt in der Stadt Nr. 504., 
koͤmmt von Wien. 


Gtdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


x A Stade: 
No. gt., Eiinmt aus Suͤdpreußen 


John von Bafeld, wohnt 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

n ſtädten. ö 
i Am 19. November. 

Dem Sattlermeiſter Vem f. W. Eli⸗ 
ſabeth, 26 Jahre alt, am Braud, 
in der Stadt Nro. 205, 

Dem Toglöhuer Mathias Zwolinski f, 2 
T. Salomea, 9 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, auf dem Kleparz Nro. 32 
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N Am 20. November. 
Dem Fiakerhaͤlter Kasper Philipp f. 
S. Ignaz, 16 Wochen alt, am 
Stekkathar, auf dem Sand Nro. 9. 
Dem Tiſchlermeiſter Jakob Tarnow⸗ 
ski ſ. S. Joſeph, 12 Jahre alt, 
an der Hirnentzuͤndung, auf dem 
Sand Nro. 290. 
Der Schneidermeiſter Ignaz Kozlan, 
38: Jahre alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazarſpital. 


Am 22. November. 


Dem Schuhmachermeiſter Vinzens Ja⸗ 
nowski ſ. T. Thereſia, 7 Wochen 
alt, am Stekkathar, in der Stadt 
Nro: 380. i 

Der: Bediente Leopold Wawerla, 37 
Jahre alt, am Nervenſchlag, in 
der Stadt Nro. 257. 3 

Dem Steinmetzer Franz Swiſowitz f. 
T. Salomea, 5 Tage alt, an Kon: 
vulfionen, in der Stadt Nro. 47. 

Dem Kupferſchmiedmeiſter Johann Ja⸗ 
nikowski ſ. T. Viktoria, 9 Jahre 
alt, an Eutzuͤndung der Gedaͤrme, 
in der Stadt Nro. 330. 

Dem Hutmachermeiſter Matheus Schal⸗ 

| fer, . S. Leopold, 1 Jahr alt, ann 

der Bruſtwaſſerſucht, in der Stadt 


